DER NAME
Also. PRINZ PI hieß früher mal PRINZ PORNO.  Warum heißt er jetzt nicht mehr so? Weil wir diese Frage in jedem Interview und von jedem 3. Fan gefragt wird, hier die Geschichte.

Es fängt damit an, dass der "Artist später bekannt als Prinz Pi" anfängt sich für Zigaretten, Frauen und Graffiti zu interessieren. Da ist er so 15. Wie das so oft passiert, lernt er jemand kennen, der ihm ein bißchen was erklärt in Sachen Graffiti. Der Typ malt den Namen PORNO. Als der irgendwann aufhört, schenkt der den Namen seinem jüngeren Kollegen. Das ist der gute Ton in der Szene. Der junge Spund malt dann einige Zeit rum mit dem Namen und die meisten Freunde kennen ihn auch nur unter diesem Synonym. PORNO 129. Das 129 steht für die letzten Zahlen der Postleitzahl von Schlachtensee, das ist ein Teil von Zehlendorf. Es ist einfach der schönste Teil von Berlin. Nach Lust und Laune fügt ein Sprüher auch mal ein "one" hinter den Namen, um zu zeigen dass er der erste ist. Macht eigentlich nur Sinn, wenn es auch noch eine Nr. 2 und Nr. 3 gäbe, aber so macht man das eben. Manchmal wir auch aus dem 129 eine 37, weil 37 die alte Postleitzahl von Zehlendorf ist. Der beste war Mr. PORNO leider nicht, aber hat sich Mühe gegeben.

Als es dann mit dem Rappen losging, wurde der Name einfach beibehalten. Es kannten ihn ja sowieso alle Leute unter diesem Namen. Nur PORNO klang alleine nicht. Drum wurde noch ein PRINZ davor gesetzt. Es war nämlich die Zeit, wo jeder Schwachmat sich "King XY" oder "Boss XY" nannte. Einen anderen "PRINZ" gab es nicht zu der Zeit. Also schonmal ein Alleinstellungsmerkmal. 

Wie das so ist, wurde die Musik allmählich bekannter und mehr Leute fanden daran Gefallen. Als die Musik so bekannt war, dass man auch gerne ein paar Reviews in Zeitschriften gelesen hätte, verschickte mann CDs an die Redaktionen. Die kamen oft ungeöffnet zurück und bei Nachfrage waren die Redakteure etwa so: "Das ist schon wieder so ein primitiver, frauenverachtender Rap aus Berlin, so einen Schrott hören wir uns gar nicht erst an."

Da auf den CDs inhaltlich so was aber gar nicht drauf ist, war das natürlich schade. Die Leute geben der CD nichtmal eine Chance, einfach weil der Name sie abschreckt. Irgendwie aber auch verständlich. Bei "KING KETTENSÄGE" würde man sich auch eine Gewaltorgie vorstellen.

Darum wurde aus PRINZ PORNO letztendlich PRINZ PI. Das passte ganz gut, da mathematische Symbole, Zahlenmystik und solche Sachen immer schon in den Texten rumspukten. Das PI ist eine sehr interessante Zahl und beschreibt als kurzes Symbol eine unendlich lange Zahlenkette, die sich dahinter verbirgt. Das trifft auch ganz gut auf die Musik zu. Denn bei PRINZ PI steckt ja auch hinter jedem Song ein komplexes Gedankengebäude und ein tieferer Sinn.

OK. Das wars. 

